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Hans Herrmann war eine Motorsportlegende. Gestorben ist er am 09. Januar 2026 im 

gesegneten Alter von 97 Jahren. Als Fahrer durfte er in gefährlichen Rennfahrerjahrzehnten 

über- und lange weiterleben. Auch weil er früh genug loslassen konnte nach seinem Le Mans-

Erfolg 1970. Anlässlich seines Todes ist nicht nur in den einschlägigen Motorsportmedien auf 

die Markierungen seines großen Lebens hingewiesen worden. Er war eben – wie der Nachruf 

der „Alten Schule“ es deutlich benennt – mehr als ein Rennfahrer: „Er war ein Gentleman des 

Motorsports. Einer, der Respekt lebte – gegenüber dem Material, den Gegnern und dem Leben 

selbst ...“ 

Gelernt hat der 1928 in Stuttgart geborene Bilderbuchschwabe den ehrbaren Beruf des 

Konditors. Darum herum tobte der zweite Weltkrieg, zu dem er eingezogen wurde, den er aber 

auf dem Weg zum Einsatzort mit Kameraden fliehend entkam. Obschon er die begonnene 

Lehre abschloss, übte er den Beruf nie aus – und übernahm auch nicht wie geplant das Cafe 

der Mutter. Stattdessen chauffierte er im mithilfe der Mutter erworbenen BMW 3/20 einen Arzt 

zu seinen Patienten, wurde Fuhrunternehmer, betrieb eine Art Taxiunternehmen und begann 

zarte erste Schritte bei automobilsportlichen Veranstaltungen, bestritt sein erstes Rennen 1952 

am Nürburgring bei der Hessischen Winterfahrt in einem Privatwagen, nahm an 

Zuverlässigkeitsprüfungen teil, fuhr Bergrennen und Rallyes.  

 

Frühes Zeugnis: Hans Herrmann neben einem Porsche 356. 

Foto: Facebook 
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Im Porsche 356 machte er auf sich aufmerksam, holt auf Porsche 1953 und 1954 Klassensiege 

bei der Mille Miglia. Das war Empfehlung genug, um auf Alfred Neubauers Zettel zu landen. 

Der legendäre Leiter der Mercedes Rennabteilung verpflichtet Hans Herrmann für den 

Wiedereinstieg in den Grand Prix-Sport als Teamkollegen von Juan Manuel Fangio und Karl 

Kling in die Werksmannschaft. Der junge Mann im Team fuhr bereits bei der Premiere im 

französischen Reims am 04. Juli 1954 die schnellste Rundenzeit 

(Durchschnittsgeschwindigkeit 195,463 km/h), hatte schöne Anfangserfolge neben Juan Mauel 

Fangio und Stirling Moss, aber auch einen schweren Unfall 1955 in Monaco, der ihm schwere 

Verletzungen beibrachte und die Formel 1 Karriere unterbrach. Dies war allerdings auch dem 

Umstand geschuldet, das sich Mercedes Ende der Saison vom Rennsport zurückzog. 

Insgesamt bestritt er zwischen 1953 und 1968 18 Formel 1-Rennen auf Mercedes, Porsche, 

Maserati, Cooper und BRM. Bestes Ergebnis war der dritte Platz beim Großen Preis der 

Schweiz 1954. 

Wenn motorsportaffine Menschen an Hans Herrmann denken, tauchen Bilder auf. 

Beispielsweise jenes aus 1954, das zeigt, wie er bei der Mille Miglia im Porsche 550 Spyder 

mit vollem Tempo auf einen Bahnübergang zurast, als sich die Schranken zu schließen 

begannen. Fürs Bremsen war es zu spät, also duckten sich Herrmann und sein Beifahrer 

Herbert Linge und huschten gerade noch so unter der sich senkenden Bahnschranke hindurch 

– kurz bevor der Schnellzug nach Rom vorbeikam.  

Oder das berühmt gewordene Bild von der Avus 1959: Mit seinem B.R.M. versagten ihm vor 

der Südkehre bei ca. 280 km/h die Bremsen. Herrmann steuerte das Fahrzeug in die 

regennassen und dadurch schweren Strohballen. Der Wagen überschlug sich in hohem Bogen. 

Der Pilot wurde herausgeschleudert. „Das Foto mit dem verdutzten Herrmann auf dem Boden 

rutschend, der Wagen durch die Luft wirbelnd, brachte ihm angesichts des glimpflichen 

Ausgangs den Spitznamen „Hans im Glück“.“ So heißt es bei Wikipedia. 

 

Eine Version des berühmt gewordenen Fotos von „Hans im Glück“ auf der Avus. 

Foto: Facebook 
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Den Rennfahrer Hans Herrmann zeichnete seine beeindruckende Sportwagenkarriere aus. 

Das waren auch seine Anfänge in Porsches 356er gewesen. Sie fanden die Fortsetzung mit 

vielen Highlights, zu denen der dritte Platz bei legendären Carrera Panamericana in Mexiko 

1954 ebenso gehörte wie 1968 der Gesamtsieg beim 24-Stunden-Rennen in Daytona. 1969 

verfehlte er den angepeilten Le-Mans-Sieg um eine Haaresbreite von 100 Metern gegen Jacky 

Ickx. 1970 war es dann so weit: Erster Porsche Gesamtsieg für Hans Herrman und Richard 

Attwood im 917-Kurzheck von Porsche Salzburg beim Langstreckenklassiker. 

 

Regenschlacht zum ersten Porsche Gesamtsieg in Le Mans gemeinsam mit Richard Attwood. 

Foto: Facebook 

In der Pressekonferenz nach dem Rennen gab der Schwabe seinen Rücktritt bekannt. „Ich 

wollte das Schicksal nicht noch länger strapazieren“, sagte Hans Herrmann einmal. „Mir war 

bewusst, wie viel Glück ich gehabt hatte bei so vielen Freunden, die man über die Jahre 

verloren hat.“ Damit löste er – mit einem Jahr Verspätung – auch ein Versprechen ein. Seine 

Frau Madelaine, mit der er seit 1962 verheiratet war, dankte es ihm. Sie begleitete ihn über 60 

Jahren durchs bewegte Leben, in dessen Mittelpunkt nun die erfolgreiche Leitung des von ihm 

gegründeten Unternehmens „HH Autotechnik“ stand, dessen Geschäfte er bis 2018 führte. 

Dem Motorsport blieb Hans Herrmann auch weiterhin verbunden. Und hier kommt die Formel 

Vau ins Spiel. Unmittelbar nach Beendigung seiner aktiven Karriere fädelten die 

Verantwortlichen der Formel V Europa – allen voran Generalsekretär Anton Konrad - den Coup 

ein und Hans Herrmann wurde bei der Hauptversammlung des Verbandes am 03. November 

1970 im Hotel Intercontinental in Budapest mit 32 Stimmen von 36 Delegierten aus 14 Ländern 

zum Präsidenten gewählt. Er löste den zurückgetretenen Sven von Schroeter ab. 
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Die Sensationsmeldung im Formel Vau-Magazin 05/1970 (links) und die Ehrung der 

erfolgreichen Fahrer (rechts). Foto: Archiv Historische Formel Vau Europa e.V. 

Eine Woche später überreichte er den Teilnehmenden des Europa- und Alpenpokals die 

Ehrenpreise. 1971 steuerte er in Daytona das Pace Car, einen Porsche 911 und leitete einen 

Fahrerlehrgang am Nürburgring, an dem unter anderen Skistar Rosi Mittermeier teilnahm. 

Seine Berufung war ein kluges Kalkül der Verantwortlichen, um die Formel Vau und Super Vau 

weiter zu promoten. Der Schwabe tat das mit Bravour - und er tat es mit eigenen Akzenten.  

Zur Aufwertung des Reglements hin zu den „Zweivergasern“ 1973 sagte er: „Wir werten die 

Formel V auf. Die 1,3 Liter werden ebenfalls richtige Rennwagen.“ (Münchner TZ vom 

10./11.06.1972) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans Herrmann mit Heinz Fuchs und einem der neuen Zweivergaser bei einem Bergrennen. 

Foto: Archiv Historische Formel Vau Europa e.V. 
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Im Interview zum ersten großen Formel Vau-Buch (Keßler/Panten/Orthey 2017, S. 225) hat er 

die Fragen der Autoren zu diesem Kapitel seiner Motorsportbiografie beantwortet:  

„Herr Herrmann, Sie wurden auf der Hauptversammlung der Formel Vau Europa im 

November 1970 im Hotel Intercontinental in Budapest zum neuen Präsidenten gewählt. 

Wie kam es dazu, dass Sie sich ausgerechnet in der Formel Vau für die 

Nachwuchsförderung einsetzten? 

Hans Herrmann: Nachdem ich 20 Jahre aktiv Rennen gefahren war, wollte ich meine 

Erfahrung und mein Wissen an die Jugend weitergeben. Deshalb setzte ich mich für die 

Nachwuchsförderung ein. 

Frage: Was hat Sie an dem Amt gereizt? 

Ich habe das Amt mit großer Freude angenommen und die Zusammenarbeit mit der 

Jugend des Rennsports genossen. Die Nachwuchsfahrer haben mich als Vorbild 

angesehen und meine Ratschläge befolgt. 

Frage: Welche Erinnerungen haben Sie an Ihre Amtszeit? Was waren die Highlights? 

Durch das Amt bekam ich die Chance, nochmals an die Rennstrecken der Welt zu 

gelangen und direkt am Renngeschehen teilnehmen zu können. 

Frage: Was war aus Ihrer heutigen Sicht die Leistung der Formel Vau und Super Vau für 

die Motorsportgeschichte und -entwicklung? 

Die Basis für junge, talentierte Rennfahrer, die Erfolg anstreben wollten.“ 

Fortan ist Hans Herrmann häufig für seinen ehemaligen Arbeitgeber Mercedes Benz im Einsatz 

und zeigt aktive Präsenz in den Rennfahrzeugen seiner Vergangenheit.  

 

Hans Herrmann, Mercedes‑Benz Werksrennfahrer in den Jahren 1954 und 1955. Foto von der 

Mercedes‑Benz Classic Insight „125 Jahre Motorsport“ im April 2019 in 

Silverstone/Großbritannien. Foto: Mercedes Benz 
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Die Historische Formel Vau Europa hatte immer wieder Kontakt zum Schwaben. Bei einer der 

ersten Leuchtturmveranstaltungen 2009 am Hockenheimring, gab er uns die Ehre – sehr zur 

Freude der anderen anwesenden Formel Vau-Legenden und der Aktiven. Denn der Le Mans-

Sieger und ehemalige Formel-Vau-Präsident überreichte die Siegerpokale – eine Sternstunde! 

 

Hans Herrmann mit Formel-Vau-Legenden in der Vorstartaufstellung zum Legendenlauf der 

Historischen Formel Vau Europa in Hockenheim 2009.  

Foto: Archiv Historische Formel Vau Europa e.V. 

 

Pokalübergabe bei der Siegerehrung in Hockenheim 2009: Hans Herrmann mit Rob van Hoorn, 

Heinz Hartmann, Astrid Orthey. Foto: Archiv Historische Formel Vau Europa e.V. 
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Die Historische Formel Vau Europa ist stolz, Teil des Lebens der Motorsportlegende Hans Herrmann 

gewesen zu sein. Er war ein nahbarer und sympathischer Gentleman. Der Formel Vau hat er wichtige 

und richtungsweisende Impulse gegeben – und damit viel zu ihrem Erfolg beigetragen. 

Das werden wir nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten. 

 

 

„Hans im Glück“ – hier auf einer zeitgenössischen Autogrammkarte.  

Foto: Archiv Historische Formel Vau Europa e.V. 
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